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die Gesundheit der zivilisierten Menschheit zerstören;
daß die fehlerhafte Ernährung auf Grund einer
desorganisierten, unnatürlichen, verkünstelten Nahrung,
deren Wirkungsvermögen verkleinert wurde, entsteht.
Schon um die Jahrhundertwende war es ihm klar
geworden, daß die Medizin seiner Zeit die Beziehungen
zwischen Nahrung und Gesundheit nur ganz ungenügend

kannte.
Um einem Gesamtheilplan besser dienen zu können,

in dem auch die psychischen Momente Berücksichtigung
finden, gründete Bircher-Benner im Jahre 1897, vorerst
in ganz kleinem. Rahmen, eine Privatklinik, die dann im
Jahre 1904 zu dem in geeigneter Lage am Zürichberg
gelegenen Sanatorium ausgebaut wurde.

Sein alter Wunsch nach einem Volkssanatorium für
Minderbemittelte schien im Jahre 1936 in Erfüllung zu
gehen, als ihm die ersten Mittel dazu durch eine
Schenkung ehemaliger Patienten zuflössen; der Tod hat
nun den unermüdlich Schaffenden mitten aus den
Vorbereitungsarbeiten herausgerissen. Er legte sich keine
Schonung auf, die geistige Arbeit ging unentwegt weiter;

denn, sagte Dr. Bircher-Benner selber: „Meine
Kräfte gehören denen, die leiden."

Vermächtnisse
Die Tochter des im Jahre 1935 verstorbenen Brugger

Bürger John Zimmermann in Newyork, Frl. Marie
Zimmermann in Newyork, hat ihr Haus in Brugg im
Schatzungswert von Fr. 76 000.— lastenfrei und
schenkungsweise dem Bezirksspital Brugg zu Eigentum
übertragen. Schon ihr Vater hatte seinerzeit durch eine
Schenkung von Fr. 50 000.— die Gründung des Bezirksspitals

ermöglichen helfen.
Die verstorbene Hausmutter des Altersasyls Rudolfheim

in Stäfa, Frau Hanna Mooser, hat durch ein
Legat dem Asyl Fr. 10 000.— zugewendet. Die Erträgnisse

sollen zur Unterstützung alleinstehender, bedürftiger

Asylinsassen verwendet werden.
Die in Otelfingen verstorbene Witwe Anna

Schellenberg-Schlatter hat durch letztwillige Verfügung Franken
10 000.— für öffentliche und gemeinnützige Zwecke
vermacht, wovon je Fr. 3000.— dem Bezirksspital
Dielsdorf und dem Altersasyl in Regensberg zukommen.

Der am 5. Dezember verstorbene alt Großrat
Giovanni Rossi, aus Sessa, hat testamentarisch bedeutende
Summen für wohltätige Zwecke vermacht: Franken
250 000.— für das Spital in Castelrotto, seine
Besitzungen in Bern, die auf eine Million Franken
geschätzt werden, dem Altersheim in Castelrotto Franken
50 000.— dem Kindersanatorium in Medoscio und Franken

60 000.— für die Pfarrei und Gemeinde Sessa.

Zur Förderung der beruflichen Ausbildung
Der Schweizerische Verband für Berufsberatung und

Lehrlingsfürsorge hat im Jahre 1938 eine umfassende
Erhebung über aile Stipendienstellen in der ganzen
Schweiz durchgeführt. Nach den eingegangenen Er-
hebungsbogen gibt es in der Schweiz rund 1000 Stellen:
Behörden, Stiftungen. Fonds. Vereine, Gesellschaften
und Schulen, welche Beiträge an die berufliche Ausbildung

und Weiterbildung von Lehrlingen, Lehrtöchtern,
Studierenden und Schülern ausrichten.

Die Uebersicht zeigt schon jetzt, daß nicht nur eine
große Mannigfaltigkeit, sondern auch eine ungünstig
wirkende Zersplitterung und Vielspurigkeit auf diesem
Gebiet herrschen, sodaß Mißbrauch einerseits und Un-
genügen der beabsichtigten Hilfe anderseits fast unver-
meid.ich sind. Diesen Ltefcels änden auf dem Gebiete der
Stipendiengewährung will nun der Schweiz. Verband für
Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge dadurch
entgegenwirken, daß er ein ausführliches Zentralregister aller
Stipendienstellen anlegt, welches diesen Stellen selber,
aber auch allen Berufsberatungsstellen, Lehrmeistern,
Behörden und gemeinnützigen Organisationen kostenlos
für alle Auskünfte zur Verfügung steht. Darüber hinaus
prüft der Verband auch die Möglichkeit, sein
„Stipendienverzeichnis", das bereits in zwei Auflagen erschienen

ist, neu im Druck herauszugeben und dabei die
umfassenden Angaben des Stipendienregisters so weit
als möglich zu benützen.

Um diesem, für die berufliche Ertüchtigung der
gesamten Schweizer Jugend so überaus wichtigen Werk

von allem Anfang an möglichste Zuverlässigkeit und
Vollständigkeit zu sichern, gelangt der Verband an alle
Stipendienstellen, welche aus irgend einem Grunde von
der ersten Umfrage nicht erfaßt worden sind und keinen

Erhebungsbogen erhalten haben, mit der Bitte,
einen solchen unverzüglich beim Schweiz. Zentralsekre-
taiiat für Berufsbildung und Lehrlingsfürsorge,
Seilergraben 1, Zürich 1, zu verlangen.

Selbstverständlich werden die Angaben diskret behandelt

und nur mit dem Einverständnis der betreffenden
Steden veröffentlicht. Ueber den Fortgang des interessanten

Werkes wird die Oeffentiichkeit seinerzeit wieder

orientiert werden. Für jede Hilfe und sachliche
Auskunft, sind die Ini.ianten aller Interessenten und weitern
Jugendfreunden dankbar. S. V. B. L.

Wettbewerbe - Concours

Concorso per la costruzione di una Infermeria
L'Amministrazione del Ricovero Erminio von Ment-

len in Bellinzona, apre il concorso per le opere da
capomastro inerenti alle costruzione di un fabbricafo
ad uso „Infermeria" annesso al Ricovero stesso.

Il capitolato ed i moduli d'offerta pofranno essere
richiesti all'arch. Respini Piero in Locarno, contro rim-
borso deile relative spese. Presso il medesimo saranno
puro ostensibili i relativ! piani ed eventuali informazioni.

Le offerte, in busta chiusa e sigillata, portante l'indi-
cazione esterna „Offerta opere da capomastro per
„Infermeria" dovranno essere inoltrate all'Avv. Franco
Bonzanigo in Bellinzona, Piazza Nosetto, entro le ore 16
del giorno 8 marzo p. v., nel quai giorno ed ora si
provvederà all'apertura in seduta pubblica.

Le offerte dovranno essere integrate con un deposito
di fr. 500.— o conforme dichiarazione di garanzia délia
Banca dello Stato.

La délibéra sarà fatta in base alle vigente legge sugli
appalti e soggetta a ratifica da parte dello Diparti-
mento costruzioni.

L'Amministrazione del Ricovero E. v. Mentlen.
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Psychiatrie und Recht. Beiträge zur Irrenpflege. Heft
11. Verlag Hans Huber, Bern. 72 S. Fr. 3.20.

Im 11. Heft der „Beiträge zur Irrenpflege" sind 4
Vorträge zusammengefaßt, von denen zwei zur
Fortbildung des Irrenpflegepersonals und die übrigen vor
den Wärtern der Strafanstalten gehalten wurden.

In seinem Aufsatz „Rechtsfragen in den Irrenpflege"
gibt Dr. jur. Ludwig Wille eine instruktive und klare
Uebersicht der rechtlichen Grundlagen, die bei den
Internierungen in Irrenanstalten erfüllt sein müssen. Des
weitern stellt er die Fragestellungen des Zivil- und
Straf rechtes an den Psychiater dar. So wird der Begriff
der Urteils- und Zurechnungsfähigkeit erläutert und an
praktischen Beispielen dargetan. Die Verantwortlichkeit
des Pflegers wird noch besonders erwähnt; wobei die
Gefahr, durch Fahrlässigkeit straffällig zu werden,
eindrücklich hervortritt.

Dr. Kielholz, Direktor der Anstalt Königsfelden, hält
in seinen Ausführungen über „Verbrecherpsychologie"
fest, daß Geisteskrankheit und Verbrechertum sich in
großem Umfange überschneiden. Er erklärt dies aus
gemeinsamer phylo- und ontogenetischer Entwicklung.
Als entscheidende Faktoren stellt er dar: Familiäre
Anlage, Alter, Geschlecht, Klima, Giftaufnahme, hormonaler

Zustand und das Milieu im engeren Sinne. Der
Verfasser untersucht dann die verschiedenen Motive, die
zur verbrecherischen Tat führen und erklärt eingehend
die einzelnen Deliktarten wie Mord, Brandstiftung etc.
von ihrem psychologischen Hintergrund her. Dabei
schöpf er aus reicher eigener Erfahrung und weiß das
Charakteristische klar herauszuheben und durch gute
Beispiele zu belegen. Das Verhalten der Kriminellen
bei und nach der Tat, die Motive des Geständnisses,
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das Benehmen in der Beobachtung und nach dem Urteil
finden ihre Darstellung. Am Schluß werden die Pfleger
auf ihre große Verantwortung im Umgang mit
Verbrechern aufmerksam gemacht.

Das von Strafanstaltslehrer Nold Halder stammende
Referat ist betitelt: „Aufgaben und Pflichten des
Strafanstaltspersonals." Es wird darin ausgeführt, daß das
Strafanstaltspersonal bei seiner Berufswahl nicht einer
eigentlichen „innern Berufung" folge, daß aber seine
Tätigkeit neben tüchtigem Können vor allem charakterliche

Qualitäten erfordere, sonst lasse sich das Ziel
des modernen Strafvollzuges, die soziale Wiedereinordnung

des Gefangenen nicht erreichen. Er fordert
deshalb vom Personal eine dauernde Charakterschulung,
die sich kundtue in der Einstellung zum Vorgesetzten,
in der Kollegialität, Freizeitbeschäftigung, im Familienleben,

der Lektüre und im Umgang mit Menschen und
sich selber. Auf Grund von Sträflingsberichten wird
dargestellt, wie notwendig es ist, daß sich der Wärter
Achtung und damit die Möglichkeit ethischer
Beeinflussung des Gefangenen sichert. Man erfährt, wie
durch entsprechendes Verhalten die Strenge für den
Gefangenen zur Wohltat wird, wie Lob und Tadel wirken
und wie es möglich ist, den Negativismus des Gefangenen

zu überwinden und ihm seine Affektspannungen
zu nehmen. Als Erziehungs- und Lebensschule erfülle
der Strafvollzug seine Aufgabe im Sinne der psychischen
Hygiene.

In seinem Referat „Vererbung und Kriminalität"
spricht Dr. med. Ad. Zolliker zuerst über den Begriff
der Vererbung. Dann kommt die Methodik der menschlichen

Erbforschung zur Darstellung. Es werden die
Befunde der Stammbaumforschung, der statistisch
verarbeiteten Massenuntersuchungen und der Zwillingsforschung

besprochen und durch Beispiele erläutert.
— Für die Kriminalität wird festgehalten, daß diese
weitgehend durch eine schwere Psychopathie bedingt ist,
deren Erbcharakter nicht bezweifelt werden kann. Als
Beweis dient unter anderm das Partnergesetz. Ueber
die Vererbung bestimmter Kriminalitätsformen läßt sich
noch nichts Abschließendes sagen. Einzelne diesbezügliche

Arbeiten werden erwähnt und weisen den Weg.
Quantitativ lassen die Zwillingserhebungen eindeutig
den Schluß zu, daß der Erbfaktor mindestens gleich
stark wie das Milieu kriminelles Verhalten bedingt.

Das Heft dürfte in hervorragender Weise auch die
Anstaltsleiter interessieren.

„Die Elektrizität", eine Vierteljahreszeitschrift, Verlag

Elektrowirtschaft, Zürich; Heft 3.

Es ist wichtig, daß sich jeder Schweizer für die
Elektrizität interessiert; denn schließlich ist ja Elektrizität

aus Wasserkraft neben dem Holz der einzige Rohstoff

der Schweiz. Die Zeitschrift „Die Elektrizität"
trägt dazu bei, tiDer die Probleme der Elektrizitäts-
anwendungen aufzuklären. In unauffälliger Weise wirbt
sie für ihre Sache. Die Artikel, die das ganze Gebiet:
Haushalt, Gewerbe, Landwirtschaft behandeln, sind so
verfaßt, daß sie auch für den Laien gut verständlich
sind. Die große Zahl der Bilder und Bildreportagen
sind eine gute Ergänzung der Aufsätze. Von Kaspar
Freuler ist zu nennen ein kultur-historischer Aufsatz
über die Entwicklung des Gastgewerbes. Werner Reist
schildert die Beziehungen von Natur und Technik und
macht damit den Laien mit der Entstehung der Elektrizität

bekannt. Was vor allem die Hausfrau interessiert,
sind die Rezepte, sowie der Aufsatz über das Waschen.
Diese Nummer erfreut die Leser ganz besonders durch
die lebendige und anschauliche Darstellung der
Beiträge. L. B.

Handbuch der gesamten Dampfwäscherei von Ing
Otto Neumann. 2. Aufl. 1938. 237 Seiten, mit 66
Abbildungen. Preis geh. 3RM. 6.50, in Ganzleinen geb.
RM. 7.50 mit 25»/0 Auslandsrabatt. Carl Marhold,
Verlagsbuchhandlung, Halle a. S.

Verwaltungsbeamte u. Direktionen v. Krankenhäusern
u. Anstalten etc., Ingenieure und Techniker haben hier
ein Fachbuch, das für sie von größtem Werte ist. Die
masch. Wäschereinigung hat sich in den letzten 10 Jahren
zu einem so ausgedehnten Gewerbe entwickelt, daß ein
wirtschaftlicher Betrieb ohne ausreichende Fachkennt¬

nisse nicht denkbar ist. Diese Fachkenntnisse nun
vermittelt dieses Buch. Alle technischen und fachlichen
Neuerungen sind berücksichtigt. Die Großwaschmaschinen,

die Pendelschleudermaschine und auch
verschiedene Glättereimaschinen wurden behandelt. Der
sich immer mehr durchsetzende elektrische Einzel-
antrieb dieser Maschinen führte zur Hersteilung besonderer

Elektromotoren, die ebenfalls ausführlich
besprochen sind. In ein umfassendes Handbuch der
gesamten Dampfwäscherei gehören natürlich auch
Untersuchungen der Waschmittel. Zwei Kapitel beschäftigen
sich mit dem Thema „Seifen und Wasser', und auch
über die richtige Zubereitung von Wasch- und Bleichlaugen

unterrichtet der Verfasser. Gerade auch diese
Ausführungen dürften besonders interessieren; den hier
findet man manchen Hinweis zur noch sparsameren und
dabei noch schonenderen Wäschereinigung.

Selbstverständlich ist es, daß auch schon neueste
Waschverfahren erläutert wurden, vor allem für die mit
Zellwolle beigemischten Gewebestoffe.

Außer diesen Fragen sind die Dampfkesselanlage
und der Kraftantrieb für den Großbetrieb wie auch für
den mittlem und kleinen Betrieb behandelt und in
Projektabbildungen dargestellt. Allerdings finden wir
hier noch die veralteten Transmissionen statt der direkt
an die Arbeitsmaschinen gekuppelten Elektromotoren.
Die Organisation des Betriebes wird nach Beispielen aus
der Praxis eingehend besprochen.

„Keine Wechseljahre mehr." Bekämpfung der
Beschwerden bei Frau und Mann. Von Dr. med. Dr. phil.
Giehm. Preis 1.80 RM. Bruno Wilkens Verlag in
Hannover-Bchh.

Einen wichtigen Abschnitt im Dasein des Menschen
bildet der Uebergang aus der Blütezeit des Lebens zum
Alter. In diesen Jahren zwischen 45—55, den sogenannten

Wechseljahren, wird die Funktion gewisser Drüsen

umgestellt. Diese Veränderungen haben oft kör-
liche und seelische Leiden zur Folge, die mit recht
unangenehmen Beschwerden verbunden sein können, vor
allem dann, wenn die Umstellung zu plötzlich und un-
e'rwartet erfolgt. Da ist es nur zu begrüßen, wenn ein
erfahrener Arzt seine vielseitigen Kenntnisse aus der
Praxis in einem verständlichen Buch veröffentlicht,
aus dem zu ersehen ist, durch welche Mittel und Wege
die gefürchteten Wechseljahre am besten überwunden
werden können, um ein angenehmes, beschwerdefreies
Alter zu erreichen.

Neue kosmetische Haut- und Körperpflege. Von Dr.
med. Eitner und Dr. med. Hartwich. Preis 2.40 RM.
Bruno Wilkens Verlag in Hannover-Bchh.

Wer Wert auf eine möglichst vorteilhafte Erscheinung

legt, findet in diesem Buch viele nützliche
Anregungen. Zwei auf dem Gebiet der Schönheitspflege
besonders erfahrene Aerzte bringen hier in verständlicher

Weise viele Ratschläge und Mittel, die sich in
zahlreichen Fällen während einer langjährigen Praxis
bewährt haben. Der vielseitige Jtihalt bringt u. a.
Abhandlungen über: Moderne Hautpflege, Technik des
Schminkens, Pickeln, Mitesser, Sommersprossen,
Hautrunzeln, Krampfadern, Plattfüße, Schweißbekämpfung,
Haarentfernung, intime Kosmetik, Haarpflege,
Korpulenz-Bekämpfung usw.

Kurse - Cours / Kongresse - Congrès

V. Internat. Architekten^Kongrelj
An den V. internationalen Kongreß der Architekten,

der vom 24. bis 30. September 1939 in Washington
stattfindet, ordnete der Bundesrat ab: Paul Vischer, Architekt,

Präsident des internationalen permanenten
Komitees der Architekten in Basel, und Professor Dr. William

Dunkel, Dekan der Abteilung für Architektur an
der E. T. H. in Zürich.

VI. Schweizerischer Diätkurs
Vom 12. bis 29. April werden im schweizerischen

Institut für Diätetik in Bern permanente Ganztagskurse
durchgeführt. Es werden alle wissenschaftlich anerkann-

57


	Bücherbesprechungen = Livres

